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Empfohlen werden 3 x täglich 1/2 Teelöffel bzw. 25 
Tropfen vor oder zu den Mahlzeiten.  Die ideale 
Verzehrdauer liegt bei 4-6 Monaten.  1/2 Teelöffel enthält 
2,5 ml Öl.     

Die angebrochene Flasche bitte im 
Kühlschrank aufbewahren.    

Schwarzkümmel ist eine Gewürzpflanze, die 
überwiegend im orientalischen Raum angebaut wird. 
Dort ist Schwarzkümmel seit 3000 Jahren ein 
geschätztes und bewährtes Lebensmittel. Das durch 
schonende Kaltpressung der Samen gewonnene Öl 
ist reich an mehrfach ungesättigten Fettsäuren. 

 


